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• Kraft, die zwei beliebige Massen m und M aufeinander ausübt:
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• In der Nähe der Erdoberfläche:
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• Planetenbahnen sind Ellipsen, in deren einem Brennpunkt (Abstand e vom Mittelpunkt) die Sonne steht (1.

Keplersche Gesetz):
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Beweis:
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- Radiale Richtung:
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- 2. Keplersche Gesetz:



- Allgemeine Lösung:
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- Für ε < 1: Ellipse (für ε >1: Hyperbel)



• Die Quadrate der Umlaufzeiten T der Planeten verhalten sich wie die dritten Potenzen der großen Halbachsen 

ihrer Umlaufbahnen (3. Keplersche Gesetz):
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• Beispiel 1.16: En Satellit m wird in eine Kreisbahn im Abstand h von der Erdoberfläche gebracht.

• Welche Energie ist mindestens erforderlich um das zu tun?
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